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Das Kriegsende in Rheinhessen 1945

Amerikanische
Pontonbrücke, 1945.[Bild:
Stadtarchiv Mainz]

Im Verlauf des Zweiten Weltkriegs war Rheinhessen immer stärkeren alliierten Bombardements

ausgesetzt. Zahlreiche Gebäude in Mainz, Worms, Bingen und Bingerbrück waren durch

Bombenangriffe stark beschädigt.[Anm. 1] Die Zeit war von Tagen und Nächten in Luftschutzbunkern

geprägt. Viele Mainzer Bürger wurden aufgrund der starken Zerstörungen von Wohngebäuden vor

allem in das rheinhessische Umland evakuiert.[Anm. 2] Insgesamt forderten die Luftangriffe über 2.600

Tote in Mainz, 700 in Worms, über 280 in Bingen und weitere in anderen Städten und Gemeinden. 1945

lag Rheinhessen im direkten Frontgebiet. [Anm. 3]

In der zweiten Märzhälfte rückten amerikanische Truppen in schnellem Tempo in die rheinhessischen

Städte ein: Am 20. März wurden Alzey, Ingelheim und Worms, am 22. März Mainz übergeben.

Überwiegend ging dies ohne größere Kämpfe ab, aber in manchen rheinhessischen Gemeinden kam es

im Vorfeld noch zu Hinrichtungen durch Anhänger der NSDAP oder zu Blutvergießen beim Einmarsch

der Alliierten.[Anm. 4] Damit endete die zwölf Jahre lange währende Herrschaft des NS-Regimes. Auch

das Ende der Bombardierungen war für die Menschen eine Befreiung.

Die Amerikaner bauten vorwiegend mit als politisch unbelastet Geltenden eine zivile Verwaltung auf. In

den ersten Wochen bestimmten Verbote und Kontrollen das alltägliche Leben. Prägende Schwierigkeiten

wie der Mangel an Lebensmitteln und Wohnraum, vor allem in den Städten, blieben zunächst bestehen.

Am 9. Juli übergaben die amerikanischen Truppen Rheinhessen, d.h. das linke Rheinufer, sowie die

Landkreise Ober- und Unterwesterwald, Unterlahn und St. Goarshausen an die französische

Besatzungsmacht.
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